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Karlsruher
Montags ,

e i t u n g.
drn 29 Jan . rzro .

Mit Großherzogltch Badischem gnädigstem Privilrzir ».

I n » h a l t : Ettlingen : Hob ?« Alker — Lienz : Hinrichtung von Rebellen — München : Neue Or¬
gel — L ü n e b urg — W ie n : Geldwägen — Au s dem B ra n d en b u rg js ch en : Juden — Paris :
Touloner Flotte — Neapel : Vesuv — Seinlin —> Kvp p enh a ge n : Kronprinz von Schweden —
Lonvon : Aufstand in Kadix.

Deutschland .
Ettlingen , vom 2 » Januar .

Heute starb hier Maria Anna Becker , ledigin Stan¬

des , im io8ttn Jahre ihres Lebens auS Entkräftung ;

ohne in ihrem Leben j , schwer krank gewesen zu sexn
Sie kannte nie den Gebrauch von Medizin , ausser einem

einzigen Versuche , in dem sie vor ungefähr 40 Jahren

für 2 Kreuzer Gummy Jallapa nahm . Da sie , beson¬

der- in ihren letzten Jahren , in Armnth lebte , war ihr«

Nahrung dürftig , ihre Erhaltung schrieb sie blos dem Weine

u . B -amtteweine zu, welche beide sie sehr liebte, u . die sie

sich noch vor einem Monate selbst in den Häufet » ihrer

Gönner Holle , durch diese Gaben wurde sie immer so mun¬

ter , daß Sie sang und tanzte , was sie noch bei ihrem letz¬
te» Ausgange im Dezember that . Sie hinterläßt von ih¬
ren 7 Geschwistern nur noch einen Bruder von YZ Jah¬
ren ebenfalls ledig , mit dem sie gemeinschaftlich hauste .

Ihre Müller , dir ebcnfalls ein hohe- Alter erreichte, gebühr
noch ein Kind im 54 . Jahre .

Lienz , ( !m Eisackkreise) vom IZ > Jan .

N chdem der kaise . l französische Eenrral Broussier die

Ereku . irn in Windisch - Mairey vollzogen hatte , marschirte
er mit 6 Bataillonen nach Brumcken ab , und ließ sie
mit r 50a Schneereifen verfthen , um auch in den abge¬
legensten ThLlern die Rebellknchefs ausfuchen zu können .

Von hier bis Brunecken sind bereits azRebelken , in Folge
der Aussprüche des nieoergelezten Kriegsgerichts , füsillirt ,
und mehrere zu Sillien , Jnnichen , Tablach rc . aufgchängt
worden . Am icr . wurde auch über vier gefangen sitzende
Geistliche Kriegsgericht gehalten » und dabei der Pfarrer
von Virgin , Damaszen Siezmund , sein Geftllpriester ,
Unterkircher , zum Tode , der hiesig» Skablpfarser und De¬
chant , Jäger , weil er nur indirekten Amheil an der In¬
surrektion genommen hatte , zu fünfjähriger Emsperrung in
ein ausländisches Kloster verurrheilt , der Vikar zu Sk .
Johann im Wald , Berger , aber losgesprochcn . Auf Vor¬
bitte der Stade wurde jedoch die Exekution deS Unheils
aufgeschoben , und ein Kourier an Se . k. Hoheit den Vi¬
zekönig wegen Begnadigung der Demrtheiltcn abgeschikt.
Diese militärische Strenge hat die besten Würkungen ber-
vvrgebracht . Die Entwaffnung gehl mit so gutem Er¬
folge von Statten , daß aus der hußigen Gegend ly Schüt¬
ten mit Gewehren ( meistens mit Stutzen ) beladen, abge¬
führt « » '. den . Aber auch auf die Gesinnungen der Be¬
wohner hat e« gewürkt .

München , vom 24 Januar ,
Se . Majestät der König lassen nach dem Vogler ischen

SimplisikaticnS - Systeme für di « große König ! Hof Kirche
- um heil . Michael eine dreifache Orgel erbauen , die von
drei Organisten zugleich , von zwei Neben - Organisten
ganz , und vom Haupt Organisten allein , ganz ge-
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spielt werde » kann . Diese - Triorganvn erhält iz Ma¬
nuale , z Pedale , y ? o Tasten , und 144 klingende Stim¬
men , zwei Bässe 48 Fuß Ton , « inen Baß 32 Fuß Ton ,
fünf Bässe 24 Fuß Ton ec .

Die prächtige , vom Königlichen Hof Bau -Intendanten
Gärtner entworfene , Facad « ist schon im Stein - Druck er¬
schienen , u. in der Falterschen Musik -Handlung zu haben . ^

Lüneburg , vom ig . Januar . j
Heute Abend kam der Herr Graf von Gvttorp , (König

Gustav v . Schweden ) nebst Gefolge hier an , und wird
Morgen früh die ReiH über Etstorff rc . fortsetzen.

O e st r e i ch.
Wien , vom a8 . Januar .

Don hier sind einige Wägen mir nrugeprägten 20 Kreu »

zerstückrn nach denjenigen Wcchselplätzen abgegangen , auf
welche die hiesige Banquiers zur gänzlichen Berichtigung
der Krieg - kontrburion Wechselbriese abgegeben hatten . Und
somit sind auch diese bedekt. — Nach Berichten aus Kon -

stantinoxel vom io . Der . werden die russischen und tür¬

kischen Armeen jezt durch di« Donau getrennt , und «S

scheint nicht , daß diesen Winter über zwischen denselben
noch etwas Bedeutendes Vorfällen werde . — Der kaiserl .
französische Geschäftsträger in Konstantinepel , Herr von
Latour Maubourg , harte öftere Konferenzen mit den Mi¬

nistern der Pforte ; diese aber scheint vor der Hand nicht
geneigt zu seyn , ihr bisherig -- System in Betreff Eng¬
land - ändern zu wollen . Eine englische Eskadre kreuzt
im schwarzen Meere , und hält die Mündung der Donau
bleck,rt .

P r e u s s e n.
Au - dem Brandenburgischen , vom 16 . Jan .
Man will bestimmt wissen , daß in Hinsicht der Juden

«ine große Veränderung vergehen soll. Sie dürsten aber

fo, wie in Frankreich aller Rechte theilhaftig werden , je¬
doch zugleich alle Verpflichtungen gegen den Staat zu
übernehmen verbunden .

Frankreich .
Pari » , vom sz . Januar »

Der gestrigen Sitzung de- gesetzgebenden Körper » wohn¬
ten der König von Baiern , der Fürst PiimaS , der ruffi - !

k schr Botschafter , fo wie mehrere andere Mitglieder de »
! diplomatisch - » KorxS , in den dem Bureau gegenüber an¬

gebrachten Tribunen , bei. Nach Ablesung des Protokoll -
der vorigen Sitzung wurden die StaatSräthe Segur , Eor -
vetto und Corsiai eingcfährt . E ' sterer führte da - Wort ^
Er warf einen flüchtigen Blik auf die Arbeiten drS gesez »
gebenden Kö . perS während seiner bisherigen Session ; er
kündigte für dir nächste S sswn wichtige Gesetze , unter
andern das peinliche Gesezbuch und das BergwerkSrecht ,
an ; beide Sessionen , feste er hinzu , folgen so schnell aus
einander , daß sie beinahe al- eine angesehen werden kön¬
nen , daher auch di« Eröfnung der künftigen mit keinen
Feierlichkeiten veibunden seyn wird ; er schloß mit den Wor¬
ten : er wolle nicht länger «ine Feierlichkeit verzögern , nach
deren Genuß er als alter Soldat , als Magistcatsperson
und als Vater in gleichem Grade sich sehne» Nun wurde
der kommandirende Adjutant v. Segur ( Sohn de» SkaatS -
Rachs ) , an der Svitze von 80 Grenadieren , die eben fo
viele in Spanien eroberte Fahnen und Standarten trugen ,
unter einer militärischen Musik eingeführt . Der Aug stellt«
sich auf beide Seiten der Statu « de» Kaiser « und d«S
Büceau . Der jüngere Segur bestieg die Tribüne , und
hielt eine kurze Rede , worin «r unter andern sagte : „ UnS,
Soldaten teS großen Kaisers , voll Ergebenheit für seine
Befehle , stolz darauf , dieselben zu vollziehen , oder zu ster¬
ben, weiche edlere Belohnung kann er uns geben, als den
Auftrag , die glänzende» Zeichen seiner Siege ihnen zu über »
bcingen , und damit die heil. Ställe zu schmücken, wo die
Gesetze , von seinem Genie entworfen , von Ihrer Weis¬
heit bestätigt werden ? — Hr . v. Segur verließ unter leb¬
haften Brifallsbezeugen die Tribüne , woraus der Präsident
Fontanes , da » Wort nahm , und , nachdem er mit der ihm
eigenen Beredsamkeit die Feierlichkeit des TageS , die Größe

; dcS Monarchen , die Be -dienste de » jungen Krieger - , der
eben gesprochen, geschildert, auch mit Rührung von seinen
bisherigen Kollegen Abschied genommen hatte , die Session
für geschlossen erklärte . — Nach deendigter Sitzung hatte
die gestern angekündigte Bewirlhung der Militärpersonen ,
welche die Fahnen Lberbracht hatten , durch den gesezgeben-
den Körper statt .

An Ansehung der Touloner Flott « ( sagen Briefe au»
Marseille ) hat sich nicht - neue - ereignet ; sie hat den Ha -



ft » nicht verlassen , ist aber stet» zum Absegel« bereit. —

Der Verkehr mit Spanien ist noch immer gänzlichsun -

teebrochen . Die fortdauernden Unruhen in Catalonien ge«

statten keine Verbindung mit Barcellona , wo ohnehin we¬

gen deS Belagerungszustandes aller Handel darniederliegt .

Mit den südlichem Häfen Spaniens find wir nach der

Natur der Sache ausser aller Verbindung , und mit de»

von französischen Truppen besessen westlichen und nördli¬

chen Theilrn Spaniens , so wie mit dem Innern diese»

Lande » , Madrid ausgenommen , war unser Verkehr ohne¬

hin niemals stark.
Italien .

Neapel , vom 4 . Januar .

Aaser Nachbar der Vesuv , welcher im vorigen Jahr

niemals ganz ruhig war , fährt auch in diesem fort , Lava

auszuwerfen , ohne jedoch merkliche Verheerungen anzu -

«ichttn . — Auf königl. Koste» arbeiten täglich ein paar

hundert Menschen an Ausgrabung der beiden im Jahr rsr

Christi Geburt 79 verschütteten Städte Herculanum und

Pompeji ; da sie aber mit einer 70 Fuß dicken Lavarindt ,

die der Vesuv bei « inem fürchterlichen Ausbruch über sie

hergoß , bedekt sind, so geht diese Arbeit nur langsam . —

Gegenwärtig ist man zu Pompeji beschäftigt , rin große»

Gebäude von Lava zu befreien ; man hat in demselben schon

mehrere schöne FreScvgemälde , HauSgeräthe , den Putztisch

«ine » Frauenzimmer » mit Spiegeln , Ringen und Ohren -

zehängcn , sodann einen Speisesaal mit Kredenztischen , Ba¬

sen , Trinkgeschirren rc. gefunden . Alle diese Gegenstände

« erden in der Antiquitätensammlung im königl . Schloß

zu Portici ausgestellt .
Serbien .

Gemli « , vom S . Januar .

In dem benachbarten Serbien hat sich seit einigen Mo »

Noten , Vorpvstengefechteausgenommen , nicht - von Erheb¬
lichkeit ereignet . Die Insurgenten sind froh , einige Ruhe

genießen zu können , und die benachbarten Paschen mußte »

meist mit ihren Truppen zu der Armee des GroßvezierS

stoßen . Unter den Servier» selbst sind zwei Panhepen ;
die eine stimmt für die Fortsetzung der Feindseligkeiten ge¬

gen di« Pforte , und für die Unabhängigkeit unter dem

Schutze Rußland » ; die andere , welche besonder » seit den

Kzten Vorfällen b«j Silistria ziemlich zahlreich geworden
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ist ; stimmt dafür , baß man flch unter gewissen Beding »« -

gen wieder unterwerfe . Der alte Großvezier erhält au »

der astatischen Türkei noch immer Truppen - Verst irkungen

vorzüglich an Kavallerie , u . die Uneinigkeiten unter den Pa¬

schen selbst haben durch sein kluges Benehmen u. durch sein

Ansehen aufgehört . Das zahlrühe Janirscharenkorpt gehorcht

ihm unbedingt , indem er demselben vorgestllt hat , daß nun

ver Zeitpunkt eingetreten 'sep, wo « S beweisen müsse , daß

die glänzende Pforte ohne die Seymen » < Soldaten auf

europäischen Fuß organistrt , welche bekanntlich nach dem

Tode de » GroßvezierS Mustapha Bairaktar von den Ja -

nitscharen aufgerieben wurden ) durch ihre , der Janiischaren ,

Tapferkeit vertheidigt werden könne . Diese wollen des¬

wegen nicht» von « inem Frieden mit Rußland wissen .

Dännemark .
Aus dem Dänischen , vom IZ. Jan .

Vor einigen Monaten landete die Mannschaft einiger

englischer Korsaren auf Island , und unter dem Vorwand ,

mit ten armen Einwohnern zu handeln , von der Insel

Besitz nahm . Der Graf . Framp , dänischer Gouverneur

der Insel , eilte nach England , und beschwirte sich bei den

Ministern deS Königs . Mit aller dem Wohl der Mensch¬

heit schuldigen Aufmerksamkeit wurden diese Klagen aus¬

genommen , und die armen Einwohner dieser Eisgegmden

haben sich zu den MaaSregeln , die daS englische Gouver ^

nement nehmen wird , Glück zu wünschen . In einer Pro¬

klamation erwartet man die Versicherung der Freundschaft

und des Schutze - der Bewohner Irland » , der Insel

Farve und einiger Besitzungen auf der Küste ^Grönland ».

Um in ihrem Handel nicht gehindert zu fepn , sollen ihre

Handelsschiffe « ine» roihen Löwen auf dänischer Flagge

führen . Ihre Verbindungen mit Dännemark sollen auf

den nämlichen Fuß , wie vor dem Ausbruche deS Krieg»

gegen Dännemark hergestellt sepn . Wenn die Einwohner

dieser EiSinsek nach England kommen , sollen sie nicht nur

nicht feindlich , sondern wie die besten Freunde behandelt

werden .

Koppenhagen , vom 16 . Januar .

Am 7 . Abend - langte der Kronprinz Christian zu G « '

thenburg an , wo derselbe mit vieler Feier empfangen wur¬

de , und Abend - die ganze Stadt illumiairt war . Die
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erste Nacht auf schwedischem Grund krachte derselbe in
dem Predigerhofe Tannum zu , von wo er auf Udewalla
und so weiter reifete . Wir vernehmen aus Schweden ,
daß der .Kronprinz am 17 . d. in Drowmgholm emtreffkNund am nächsten Tage in Stockholm seinen Einzug hal¬
ten wird , wo man große Anstalten macht , ihn zu em¬
pfangen . —

England .
London , vom 12 . Januar .

Beschluß der abgebrochenen Adresse .
Wir en . halten uns , eine lange Liste auswärtiger Be¬

schwerden herzuzählen ; aber wir können uns nicht ent¬
halten , eine solche Reihe von Ueb . In uns UnglütSfäüen
Len Mitbräuchen und dem daraus en -stehenden Mangel
einer konstüulioneilen Kontrolle über die öff. ntüchen Aus¬
gaben und die Di . net der Krone schuld zu geben ; wo¬
durch also di « Verantwortlichkeit der Minister ein bloßes
Wort ohne S nn bleibr.

Wir bitten daher Ew Maj . » nterthänigst , Ihrem bie¬
dern und ergebenen Volke das V . rsvrechen zu geben, daß
der Aw. k s . iner Wünsch « weder vereitelt noch verabsäumt
werd - n solle , und ccß eS Ew Maj . gefällig sey , über diese
großen National - Unfälle , und über die Plane , nach wel¬
chen diese Expeditionen unternommen wurden , so wie über
das Betragen der Generäle , denen die Ausfühtung dersel¬
ben anverrraut war , «ine allgemeine Untersuchung anstelle »
ju lassen.

Unterzeichnet Wvodthorpe , Sekretär .
London , vom 17 . Januar .

DaS Gerücht veeb - euer sich , daß am i . d . ein allge¬
meiner Ausstand in Kadix statt gehabt , daß man de»
Gouverneur VkMgaS und die meisten Mitglieder des Gou -
v« rnkm >!it arretirt , daß man am 4 . und Z . d. unaufhör¬
lich Kleinglw . tzrfeucr gehört habe, und daß der größte Theil
der in ler Rhede bisindlichen Schiffe verbrannt ftp . Em
einziger Brus deS Kapitän Watster , an Bord de« Schif¬
fet , rhe Hannah , ist bis je - o die Quelle dieses Gerüchtes .
Webster sagt, er habe von ferne den Brand der Flotte ge¬
sehen, und daß Kleingewkh - seuer am Ufer gehört ; ee kün¬
digt zugleich einem vmerikan Ichen Kapitän , Williams , an ,
daß er glaube , daß ein Schiff , weven dieser Kapitän zun ,
Theil Eigentümer war , in dem Hafen von Kadix ver¬
brannt ftp .

D iS Packekbovt Marlborough , Kapitän Ball , hat Briefe
aus L ffaron vom 7 . d , überbracht . Die englische Armee
kamrnr .irte zu V -cco , Eo -mbra , Castel - Franco und an
andern Deren gegen die Gränze von Leon hin , u. sie war
so im Stand , nöthigen Fall » den Herzog del Parqur zu
unte >s! Ützeo , und zugleich den No - den von Portugal , den
man für bedroht von «in » ftanzvsischen Armee heelt , zu
schütze ».

Thearer - Nachricht .
Mitwoch , den zi . Januar : König Theodor ,

Lp» in 3 Akten, Musik von Paisiellv.

CarlSruhe . f Pferde - Verkauf , s Da aufhöchste Anordnung ungefähr 450 Stück Reit - und Zug »
Pferde zum Verkauf ausgesezt worden sind ; so wird die -mit dem Anhang öffentlich verkündet , daß dir Versteige¬
rung derselben gegen haare Bezahlung auf Montag den 5 .Februar , im Hof deS Zeughauße « dahier bestimmt ist, u .daß an den darauf folgenden Tagen damit sorlgesahv, »werde . Den 28 . Jan . 1810 .

Ober - Revisor , Erfenlohr .
EarlSruhe . ( Dienst - Antrag . ) In Macklot -

Hostuchhandlung sucht man « inen braven jungen Men¬
schen , ledigen Standes , von hier gebürtig , mit gutenZeugnissen versehen und welcher auch gedrukt und geschrie¬ben lesen kann , als Bedienrer und Ausläufer . Ein sol¬
cher könnte bald in Dienste treten .

Carlsruhc . (Logis .) In der Friedrichs - Straße ,Nco . Z44 , ist die ganze obere Etage bestehend in 5 Piecen ,Küche und Magdkammer , sodann Keller und HolzremiS zuverleihen , und kann auf den 23 . April bezogen we - d . n .
Carlsruhe . ( LogiS .) Bei Schreiner Stemme »

mann , Nro . 528 , sind im untern Stock drei ZimmerKeller , Holzrermß zu verleihen und sogleich zu beziehen.
CarlSruhe . ( Tabak - S chn e i d e - Maschi e ne .)Eine alte , noch in gutem Stande befindliche , oder eine

neue Tabaks - Schneide - Mtschmr , wird billigen Preißes zu
kaufen gesucht . Das Zeitung - - Kvmptor Nro . 57 siebt
Auskunft .

Freiburg , ( Vorladung . ) Nachdem von dem
unrerftrrigkea Gerichte auf gehöriges Ansuchen der Maria
Anna Kcrhummel von Bößingen , wegen eines Forderunzs »
NesteS per zzo fl. sammt Ainnsen auS einem Schuld »
scheine de dato Todwau vom 31 . Jänner I8oy , ein ge -
»ichtliche« Verbot auf die Hälfte der rüksländigrn uns lau »
senden Pension , we -che der imploratische Stift St . Bla »
siiinlsche Exc pitular Moriz Mapaux , bei ber Labiesig r»
Großherzoglich Badischen Provinzialkaffe zu beziehen hat ,
geiget , und nunmehr in verordnet » Frist von ber Im »
ploranlin die Rechifettigungsklage überreicht worden ist »
so wird hierauf Tagfarrh zum mündlichen .Verhöre auf
Mittwoch Len 21 Februar i8rc >, Vormittags y Uhr an »
gevronet , und dem Jmploraten auferlegt , alSdann den,,n
U - sch . ift vorzulegenten Sch « I : brief enrweter anzueikenmn
vbe. sich beffen rechtsvrdnungsmäßig zu emschüilen , und
»war solches alles bei Vermeidung , daß der Schuldbrief
sonst richttilich für anerkannt , vnd das Verrot gerechlfer -
ttget würde erkläret werde . Welches dem, unwissend wo ,
abwesenden Jmploraten mit dem Beisätze anduich öffent¬
lich bekannt gemacht wird , daß der HosgerichlS » A rvvkat
Kircher für ihn zur Vertretung von Amlswegen bestellet
worden ftp ; uns daß , falls b>S zu geseztem Trrlnine nicht
ein anderer Sachwalter von ihm anher namhaft gemacht
würde , besftlreri Handlungen als von ihr», stillschweigend-
genehmiget arigeseh«n werden würden .

Verfügt im Gioßyerchjji -chen Badischen Hofgericht d «H
Ktrr- Ryems zu FretbUkg den 27. Der . 1L09 .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

